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Tobias Schneider
-Vorsitzender-
uli-lhg@web.de

Herrn Robert Spiller
Koordinierendes Mitglied 
Allgemeiner Studierendenausschuß
der Universität Trier
Studierendenhaus
Universitätsring
54286 Trier

Offener Brief an das Koordinierende Mitglied des AStA, Robert Spiller

Lieber Robert,

für die Unabhängige Liberale Initiative – Liberale Hochschulgruppe an der Universität Trier (ULI-
LHG) möchte ich Dich bitten, aufgrund der Ereignisse und Äußerungen auf der letzten Sitzung des 
Studierendenparlamentes (StuPa) am 31.10.2007 zu folgenden Fragen kurz öffentlich für den von 
Dir geführten AStA Stellung zu nehmen:

1. Hältst du es für legitim, in dem Exekutivorgan der Verfassten Studierendenschaft der Uni 
Trier, dem AStA, Co-Referenten mitarbeiten zu lassen, die im StuPa öffentlich bekennen, 
Mitglieder von Organisationen zu sein, die vom Verfassungsschutz überwacht werden  und 
sich zumindest am Rande der Verfassung bewegen?

2. Wie stehst du zur Roten Hilfe? 

3. Findest du es richtig, dass Mitglieder solcher Organisationen durch solidarisch von allen 
Studierenden aufgebrachte Mittel im Rahmen der Aufwandsentschädigung (AE) alimentiert 
werden?

4. Bist du, wie wir, auch der Meinung, dass man den folgenden Satz von Willy Brandt nicht 
nur mittragen, sondern auch unterstützen, sollte: „Nicht der Krieg, der Frieden ist der Vater 
aller Dinge!“ Hältst du es dann für vertretbar, dass Angehörige des AStA in Organisationen 
Mitglied sind, die u.a. für einen „Krieg dem imperialistischen Krieg“ (Rote Hilfe) (zitiert 
aus  Bundesministerium  des  Innern:  Verfassungsschutzbericht  2006,  unter 
http://www.verfassungsschutz.de/de/publikationen/;   abgerufen  am  14.11.2007)  eintreten 
und damit mehr als indirekt zur Gewalt aufrufen? 

5. Hältst du es für unbedenklich, dass in der AStA-tragenden Koalition eine Hochschulgruppe 
existiert (trotz!dem), die auf ihrer Homepage (Stand: 14.11.2007) offen bekennt, mit dem 
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vom  Verfassungsschutz  beobachteten  „Infoladen“  zu  kooperieren?  (Vgl. 
Verfassungsschutzbericht  des  Landes  Rheinland-Pfalz,  unter 
http://www.ism.rlp.de/Internet/nav/d08/d0878e64-11fd-43a5-9900-4bd780f8a257.htm; 
abgerufen am 14.11.2007).

6. Vertrittst Du auch, wie wir, den Standpunkt, dass demokratische Kräfte in allen Bereichen 
gegen aufkommenden Extremismus und Gewaltbereitschaft vorgehen müssen?

Mit der Bitte um baldige Beantwortung unserer Fragen verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen,

Tobias Schneider
Vorsitzender ULI-LHG 


